
IAKS-Seminar „Kunststoffrasen“ Sportschule Malente, 11./12. Juni 2008 
 
Kunststoffrasen – Das Spielfeld der Zukunft? 
 
Der Weltverband FIFA hat 2004 offiziell „Spiele im 
Einklang mit dem jeweiligen Wettbewerbsreglement auf 
natürlichem oder künstlichem Untergrund“ zugelassen, 
seit der Saison 2005/2006 ist dies in Wettbewerben des 
Europäischen Fußball-Verbandes UEFA möglich. Voraus-
setzung ist, dass die Unterlage den Qualitätsanforderun-
gen entspricht, die beide Dachverbände formuliert und 
zur Anpassung der weltweit gültigen Regeln be-
schlossen haben. 
 
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat im September 
2006 eine Broschüre mit Empfehlungen für Kunststoff-
rasenplätze herausgegeben. Die wissenschaftlich ge-
stützte Studie ist von der DFB-Kommission Sportplatz-
bau in Zusammenarbeit mit der Internationalen Vereini-
gung Sport- und Freizeiteinrichtungen (IAKS) in Köln er-
stellt worden und beantwortet die wichtigsten Fragen 
zu Planung, Bau und Betrieb sowie zu allgemeinen 
Qualitätsstandards von Kunststoffrasenplätzen. 
 
 
Ziel der Fachtagung 
 
Die IAKS veranstaltet in Kooperation mit dem 
Schleswig-Holsteinischen Fußballverband (SHFV), der 
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Sportämter (ADS) und 
der Sektion IAKS Deutschland diese Fachtagung, in der 
die Ergebnisse der DFB-Studie und weitere Informa-
tionen rund um das Thema Kunststoffrasen vorgestellt 
werden. 
 
Das Seminar richtet sich an Kommunen und Vereine 
und soll Bauherren und Klubverantwortlichen die Ent-
scheidungen bei der Planung und Umsetzung von Bau-
projekten erleichtern. Es vermittelt neutrale Beurtei-
lungskriterien für die Gebrauchstauglichkeit aus sport-
funktioneller und ökonomischer Sicht unter Berücksich-
tigung der Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes. 
 

 
Mittwoch, 11. Juni 2008 
 
Mittagessen 12.30 Uhr 
(nach vorheriger separater Anmeldung) 
 
Begrüßung 14.00 Uhr 
Siegfried Hoymann, Generalsekretär der IAKS 
 
DFB-Studie „Kunststoffrasen“: 14.15 Uhr 
Anlass der Studie und wissen- 
schaftliche Grundlagen 
Dipl.-Ing. Klaus Meinel, Geschäftsführer der IAKS 
 
Gängige Bauweisen für Kunststoff- 15.00 Uhr 
rasenplätze nach DIN V 18035-7 und 
Einsatzmöglichkeiten im Fußball 
Dipl.-Ing. Architekt Klaus Trojahn,  
Obmann des DIN-Normenausschusses 
„Kunststoffrasen“ und Vorsitzender der  
DFB-AG „Kunstrasen“, Leichlingen 
 
Kaffeepause 15.45 Uhr 
 
Finanzierungswege für den Neubau 16.15 Uhr 
von Kunststoffrasenplätzen durch  
Vereine 
Ingo Buyny, Geschäftsführer Finanzen, Landes- 
sportverband Schleswig-Holstein, Kiel 
 
Ende des ersten Veranstaltungstags 17.00 Uhr 
 
Abendessen 18.00 Uhr 
(für Übernachtungsgäste bzw. nach  
vorheriger separater Anmeldung) 

 
Donnerstag, 12. Juni 2008 
 
Frühstück 08.00 Uhr 
(für Übernachtungsgäste) 
 
Besichtigung des Kunststoffrasen- 09.00 Uhr 
platzes der Sportschule Malente, 
Vorführung von Pflegegeräten 
 
Herstellung von Kunststoffrasen- 10.00 Uhr 
belägen 
Hans-Jörg Rußland, Obmann des RAL- 
Güteausschusses „Kunststoffbeläge in 
Sportfreianlagen“, Halle/Westf. 
 
Technische Eigenschaften von Kunst- 10.30 Uhr 
stoffrasensystemen – Qualitätsstan- 
dards und Gütesicherung 
Hans-Jörg Rußland, Obmann des RAL- 
Güteausschusses „Kunststoffbeläge in 
Sportfreianlagen“, Halle/Westf. 
 
Kaffeepause 11.00 Uhr 
 
Umbau vom Tennen- zum Kunststoff- 11.15 Uhr 
rasenplatz - Technische Durchführung: 
Ausschreibung, Vergabe, Bauüber- 
wachung, Baukosten 
Arne Siller, Landschaftsarchitekt, Kiel  
 
Wirtschaftlichkeit von Kunststoffrasen- 11.45 Uhr 
plätzen – fachgerechte Pflege,  
Betriebskosten 
Arne Siller, Landschaftsarchitekt, Kiel  
 
Abschließendes Statement 12.15 Uhr 
des Veranstalters 
Siegfried Hoymann, Generalsekretär der IAKS 
 
Ende der Fachtagung 12.30 Uhr 
 
Mittagessen 12.45 Uhr 
(nach vorheriger separater Anmeldung) 



A N M E L D U N G (Fax: 0221 - 16 80 23-23) 

Ich melde mich hiermit verbindlich* zur Teilnahme am 
IAKS-Seminar „Kunststoffrasen“ am 11./12. Juni 2008 
in der Sportschule Malente an. 

 
Vorname: ______________________________ 

 
Name: ______________________________ 

 
Dienstanschrift: ______________________________ 

 
Straße: ______________________________ 

 
PLZ/Ort: ______________________________ 

 
Telefon: ______________________________ 

 
Fax: ______________________________ 

 

Email: ______________________________ 

 
 IAKS-Mitglied  SHFV-Mitglied 

 ADS-Mitglied 

Mitglieds-Nr.: ______________________________ 
 
Ich werde die Teilnahmegebühr in Höhe von _____ EUR 

(bitte eintragen, Gebühren s. nächste Spalte) 

nach Eingang der Teilnahmebestätigung auf folgendes 
Bankkonto überweisen: IAKS, Konto Nr. 86 72 396, 
Sparkasse KölnBonn, BLZ 370 501 98, Verwendungs-
zweck "Seminar Kunststoffrasen + Teilnehmername" 
Eine Zahlung an der Tageskasse mit Scheck oder in bar 
ist ebenfalls möglich. 
 

_______________________________ 
               Ort/Datum 
 
_______________________________ 
               Unterschrift 
                                                 
* Bei Abmeldung nach dem 31.05.2008 werden 50% 

Ausfallgebühr erhoben. 

 
Tagungsleitung 
Siegfried Hoymann, Generalsekretär der IAKS 
 
 
Seminarort 
Sportschule Malente 
Am Stadion 4 
23714 Bad Malente 
Tel.: 04523 / 3335 
Fax: 04523 / 4378 
Email: info@shfv-malente.de 
 
 
Einschreibung und Abholung der 
Teilnehmerunterlagen 
11.06.2008 ab 13.15 Uhr 
 
 
Teilnahmegebühr 
Mitglieder des SHFV: 65,- EUR 
Mitglieder der IAKS oder ADS: 85,- EUR 
Nicht-Mitglieder: 105,- EUR 

(inkl. Tagungsunterlagen, Teilnahmezertifikat,  
Pausengetränke) 
 
 
Übernachtung in der Sportschule Malente 
Übernachtung vom 11. bis 12.06.2008: 42,- EUR 
einschl. Abendessen und Frühstück 
Buchung: direkt über die Sportschule 
(Adresse s.o.) 
 
 
Organisation und Anmeldung: 
Internationale Vereinigung Sport- und  
Freizeiteinrichtungen e.V. (IAKS) 
Am Sportpark Müngersdorf 3 
50933 Köln 
DEUTSCHLAND 
Tel.: +49-(0)221-16 80 23-0 
Fax: +49-(0)221-16 80 23-23 
E-Mail: iaks@iaks.info 
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